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VORWORT UND ZUSAMMENFASSUNG 

Steht eine BIOtezeit der Friedensfol'llChung bevor? Der atemberaubende Wandel der inter­

oationalen Politik und seine Konsequenzen scheinen darauf hinzudeuten. Innetbalb der 

letztea heiden Jahre wurden der Ost-West-Konflikt mit der Charta von Paris offiziell 
bcendet, der Golf-Krieg gefOhrt, der Ausbruch eines blutigen Bürgerkriegs in Jugosla.­

wien nicht verhindert und der uuautbaJtsame AuflÖ8ungsprozeß der Sowjetunion durch 

den gescheiterten Pu1Bchversuch vom 19. August 1991 noch beschleunigt. 

Das Ende des Ost-West-Konflikts hat die Bedeutung von Demokratisierungsprozessen 

ftk' die Konflikttransformation hervorgehoben und auch die Tendenz zur Anerkennung 

der Meo.schen- und Bürgerrechte gestArkt. Es wurde zudem friedlich herbeigefOhrt, was 

in Anbetm:ht der Anhiufung von Gewal1potentialen ungeahnter Zerstörungskraft zu den 

gr68ten Leistungen in der Geschichte gehOrt. Trotz aller neuen Probleme, die sich in 

einem Europa ohne Blockkon&ontation stellen. sind die Chancen besser als je zuvor, eine 

langfristige und tnIgfIhige europlische Friedensordoung aufzubauen. Auch die Entwick­

I..von Elementen eines globalen SicherbeitsRlgimes im Rahmen der Vereinten Natio­
DelI. ban heute von günstigeren V oraussetzungen ausgehen, als dies zur Zeit der Teilung 

der Welt in zwei verfeindete Lager möglich war. Gleichzeitig stehen wir aber sm Beginn 

einer Ara vielßltiger Krisen, Konflikte und Instabilit.lten, die gekennzeichnet ist durch das 

Entstehen neuer staatlicher Einheiten, wachsende Gewaltbereitschaft in inner- und zwi­

ICbenstutlichen Beziehungen, eine sich vertiefende Kluft zwischen Industrie- und Ent­

wictlungallndern sowie globale Herausforderungen durch Umweltzerstorung und die 

Proliferation von Massenvemichtungswaffen. 

Ist die Friedensfonchung auf diese Situation vorbereitet? Die Frage llßt sich mit Blick 

auf die personellen. inhaldichen und organisatorischen Voraussetzungen nicht eindeutig 
beatwortea. Immerhin hat die Friedensforschung schon vor einiger Zeit damit begon­
.... _ enteD 20 bis 25 Jaln aufZuarbeiten, Bilanz zu ziehen und neue Fonchungsper­

speII:Iiwn ZU erOrtera Dabei zeicImet sich ein TRlDd ab, die starke Koozentnrtion auf mili­
lIriIdJe Sicherheitsproble abzubauen und eine Vielzahl von anderen FOl'llChungsanslt­.. 
Jllli8und 'Ibemea wie die Umwelt.- uad Emwicklunpproblematik, die Demokratie-. Zivi­......-~-_...... 
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